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und Verdienste in den andern Theilen der
Naturgeschichte, so muß man den Herrn Rit«
ter als eine Zierde unserer Zeiten bewundern,
Hind keine Verschiedenheit in Meinungen sollte
der ihm schuldigen Hochachtung Abbruch thun.

„Die Gattungen, sagt der Herr von Lin-,
„ nc, wie Tournefort, müssen von keinem Sy»
,stem abhängen, sondern bei ihrer Bestim,
mung muß die ganze Fructisication zusam»
mcn genommen und erwogen werden, deren
Theile nur einzeln bei den Metboden in
Betrachtung kommen; solcher gestalt der
Natur gemäß errichtet, können die Galtun»
,gen bei allen und jeden Systemen dienen."

(Der Beschluß folgt künftig,)

XVI.

Vermischte Nachrichten.

Ê inige in Regensburg conditionirende Apo,
theker, haben im May 1792. eine botanische
Gesellschaft «richtet, welche die Ausbreitung,
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der Pflanzenkunde, unter ihren Kunstverwanv»
ten, zum hauptsächlichen Gegenstande bat.
Ih re bisherige Bemühung in dieser Absicht
wär nicht vergebens/ und sie kann sich sicher
in der Zukunft einen sichtbaren Nutzen ver-
sprechen. Die gegenwärtige Einrichtung ist
ohngefehr folgende: Herr Dr . und Stadt-
physicus K o h l l M s ist Präses der Gesell-
schaft, und Herr Provisor M a r t i u s Secre-
lair. Oic bestellt ferner aus 4 ordentlichen
Mitgliedern, wovon 3 conditionirende Apo-
theker sind. Uebcrdem hat sie mehrere hie-
sige und auswärtige Ehrenmitglieder aufge-
nommen. Neu ankommende conditionircnde
Apotheker können, wenn sie die nöthigen
Kcimtnissc besitzen, alS ordentliche Mitglie-
der aufgenommen werden; wollen sie aber
hier erst anfangen die Botqnick zu lernen, so
erhalten sie, gleich andern hiesigen Jünglin-
gen, welche In Ansehung ihrer künftigen Be-
stimmung, botanische Kenntnisse benutzen kön»
nen, ein Diplom als Eleve., wie denn die
Gesellschaft gegenwärtig drcy Eleven aufge-
nommen hat. CS werden solche von einem
oder andern ordentlichen Mitgliede unterrich-
tet, und auf den botanischen Cxcursioncn,
welche im Sommer wöchentlich einmal voft

O 2
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sammtl. ordentlichen Mitgliedern gehalten
werden, mitgenommen. Hat ein oder ander
Eleve so viele Kenntnisse erlangt, daß er in
einer Prüfung, von den ordentlichen Mit»
gliedern, in Gegenwart der hiesigen Ehrcw
Mitglieder bestehet, so wird er als ordentli»
ches Mitglied aufgenommen.

Wahrend dem Winter halt die Gesell,
schaft alle iH Tage Sitzung. Zu der ersten
Sitzung werden sammtl. hiesige Ehrenmitglied
der eingeladen, und in derselben einige Re>
den gehalten, Abhandlungen vorgelesen, und
die bisherige Verrichtung der Gesellschaft
bekannt gemacht. I u den übrigen Sitzun<
gen tonnen die Ehrenmitglieder nach Bclic,
ben erscheinen. M a n beschäftiget sich in
derselben mit das beste der Gesellschaft, um
ihren Zweck immer mehr zu erreichen. Win»
terexcursionen werden unbestimmt vorgenoim
lncn. Wenn ein.oder anders ordentl. Mit-
glied von hier abgehet, so bleibet es dennoch
Mitglied der Gesellschaft, und erfüllt seine
Pflichten in Ansehung der Ausbreitung der
Botanick unter den übrigen Apothekern auch
auswärts so viel als möglich, wogegen ih»,
die hiesige Gesellschaft vo» Zeit zu Zeit die
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gemachten Einrichtungen, Fortschritte u. s. w.
bekannt macyt.

Die Gesellschaft bestrebet sich ferner, ein
kompletcs sauberes Herbarium nach und nach
zusammen zu tragen, und nach ihrem Vermö-
gen eine botanische Bibliothek zu errichten.

Dies ist die ohngefehre Einrichtung der
Gesellschaft. Weitläuftiger wird der Plan
und die vollständige Einrichtung in dem ersten'
Bande der Schriften der botanischen Gesell-
schaft angezeigt werden. Dies wird indessen
genug seyn, um zu zeigen, daß diese löbliche An-
stalt in der Zukunft von vielen Nutzen seyn
wird, welche eben deswegen den Beifall dcS
Publikums allerdings verdient.

Am zc>. October 17Y0. hielt die Gesell-
schaft ihre erste feierliche Sitzung, wobei
nicht allein sämmtliche hiesige Ehrenmitglie-
der, sondern auch mehrere Schatzer der Wis-
senschaften zugegen waren. Der Präses,
Herr v . Kohlhaas cröfnete dieselbe mit ei-
ner Rede, in deren ersten Absicht er den Werth
einer Gesellschaft überhaupt schilderte, die
Pflichten bemerkte, die bei jeder zu beobach»

O3
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tcn sind, und alsdenn auf die Entstehung der
botanischen Gesellschaft übcrgieng. AlS dies
geendigt war, verlas der Vetrctair Herr
Mar t i us die Gesetze, welche dermalen aus
27 Puncten bestehen. Hicrauf fuhr der Red»
«er fort, in dem 2tcn Abschnitte die großen
Vortheile zu erklären, welche das Pflanzen«
reich jedem fühlenden Menschen, vorzüglich
aber Aerzten, Apothekern, Wundärzten, Ge<
funden und Kranken, dem Lust- und Baum«
gartncr, Küchcngarlner, Oeconomen, Forst«
beamten, Phnsicker, Cdemistcn, Färber, Mah«
lcr, verschiedenen andern Künstlern, und den»
eigentlichen Botanistcn gewahre, um dlcjcni»
gen einigermaßen zu belehren, denen es auf,
fallend sein möchte, daß man das Studium
der Krauterkunde so sehr empfiehlt, und eine
eigene Gesellschaft dicsfaNS errichtet, schloß
alsdenn mit einer Anrede an die Ehrenmik
glieder, ordentliche Mitglieder und Eleven.
Nach Endigung dessen wurden von dem Hrn.
Sekretair die Nahmen aller seit dem 14. May
1790. aufgenommenen Ehrenmitglieder abge-
lesen." Alsdenn traten die Herren Domkapi«
tularen Herr Graf von Törr i l ig und Herr
Graf von Sauer auf, und lasen eine wohl«
gestzte Dankadrcße an die botanisch« Gesell«
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schaft ab. Nach einer kleinen, durch eine
angenehme harmonische Musik, die auch der
ersten Rede vorangieng, gemachten Pause, las
Herr Hoppö eine Abhandlung über die Ge,
schlcchtstbeile der Pflanzen vor, hielt sodann
eine Rede, welche die bisherige Geschichte dcc
Pflanzenkunde in Absicht auf Rcgensburg zum
Gegenstände hatte, lobte am Schlnße derscl'
beu den bisherigen Eifer der ordentlichen
Mitglieder, und ermähnte sie zur Forldauer '
desselben. Nach abermaliger Musik hielt
Herr D l l va l eine Schlußrede die er mit vie-
ler Sachtcnntniß in der Botanick verfaßte
mit vieler Warme des Herzens declamirle
dem PraseS, Stifter, Sckrctair, übrigen M i t ,
gliedern und Eleven viel Verbindliches sagte,
und der ganzen Versammlung in seinem, und
der Gesellschaft Namen, den ehrerbietigen
Dank zollte. Nach der 4te,n Musik trat Hr.
Hovve noch einmal auf, und las eine vor,
lrefiiche Idylle über die Pflanzen vor, deren
Verfasser Herr Giftcke, Sekretair bei S r .
Excellenz Herrn geheimen Rath Freiherr«
von Aßeburg ist; und welche von ihm der
botanischen Gesellschaft gewidmet war. Den
völligen Beschluß machte die 5te Musik. Vor
,md nach der Seßion wurde die Versamm,

O 4
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lung Mit Vorzeigung des Ilcidarii v iv i , das
die Gesellschaft zu sammeln angefangen hat,
und einiger theils angekaufter, theils von den
Ehrenmitglttdcrn verehrten Schriften un»
terhallen. Siehe Reg. gcl. Nachr. 179c».
45teS Stück.

Von dem Herbario vjv. pl. ieleÄ. da-
von im vorjährigen Taschenbuche das
erste Heft angezeigt worden, sind gegen-

wärtig vier Hefte fertig, welche fol-
gende Pflanzen enthalten:

26.
27.
28.

29-

36.

Zweites Heft.
l^ircaea Imetiana.
(^periig Navelcens.
^Vira c3ne5c<:n3.

Lupleurum lonzifolium

Lilene baccifera.
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37.
38.

40.
41.

4 I . Viola
44.
45.
46.
47. —
48. — ericctorum
49

D r i t t e s Heft .
. Veronica

54. fulcu5.
arvenle.

6 1 .
O 5
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63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
72.
7 1 .
72.
73.
74.
75.

lalicilalium.

lüarex muricata.

?ll1^i>o6ium Klix

viertes Heft.
76. Veronica I'eucnum.
77. lüircaea alpinZ.
78. 8cirpu8 setaceu«.
79. kestuc.i clccumben«.
80. ^fperulz arvenli«.

82.
83.
84.
85.
86.

Î inum
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montannm.

87. ?^rol2 lecunäa.
88-
89.
90.
91 .
92.

93»
94.
9 F. 8crnpla«
96.
97.

93»
99.

l v l l . ?olz-poäium criliamm.

Herr M ä r k l i n der jüngere, Apotheker
in Wisloch, hat dcr RegenSburgische» bota<
Nischen Gesellschaft, welche ihn wegen seiner
vortrefiichcn Kenntnisse in der Botanik, zmn
Ehrcnmitglicde aufnahm, eine schöne Samm-
lung seltener Pflanzen übersandt, worunter
einige neue befindlich. Er hat solche in einem,
der Gesellschaft mitgetheiltem Manuscripte,
welches ihren Schriften einverleibet wird, aus<
führlich beschrieben. Es sind folgende:

— C2inpdaro5ina mon»
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prolilorum.
i^ro - cinerea<
rimulum.

O O G

Herr Dr. Haenke welcher btkanntlich
mit den beiden Fregatte,,/ welche der König
von Spanien um die Welt schickt, als N a ,
«urforscher unter ansehnlichen Bedingungen
mitreisen sollte, ist Privatnachrichten aus Wien
zufolge, unvermuthet daselbst zurück gekom«
n,en, wodurch die Hoffnung der Naturforscher
getauscht, und die Naturgeschichte selbst, nicht
wenig verlieren dürfte.

XVII.

Preisausgabe.

^ i e Regensburgische botanische Gesellschaft
unterstützt durch die Freigebigkeit einiger Eh-
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